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Ämtlicher Theil.
3 c . t. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 13. M a i d. I . dem GutS.
bcsitzcr und Ziui l ' Inacniur D r . Joachim Ritter von
H i crschcl« M in c r b i in Tricst dic Annahme dcs
ihm vcrlichc»cn Postens eines herzoglich sachscn>mci>-
ningcn'schcn Konsuls in Tricst zn gestatten nnd dem
bezüglichen BcstallungSdiplome das Allerhöchste Exe«
qnatnr allcrgnadigst zn ertheile« geruht.

Dcr Staatsminister hat eine am akademischen
Gymnasium zn Wien erledigte Lehrstelle dem Gym>
nasiallchrer zn Laibach D r . Mathias W r e t s c h l o
verliehen.

Richtlllnllicher Theil.
L a i b a c h , 23. M a i .

Der kroatische Landtag w i rd , wie bit „Agramcr
Zeitung" meldet, am 17. Ju l i ans Grundlage der
Wahlordnung vom Jahre 1801 zusammelltretcu, nnd
zwar unter dem Präsidium dcS G . . M . Freiherrn vou
Philipoviü; der Aanus Barou Sotcscuiö erhielt einen
dreimonatlichen Urlaub. Wenn wir unS recht erinnern,
brachten troatische Blätter vor einiger Zeit die Nach.
richt dcr VanuS habe gewünscht, ihn nicht mit dem
P M d i u m zn betrauen. Diesem Wunsche ist nun cnt-
W n und das Präsidium dem G . . M Frcih. v. Phil i-
povi5 übertragen worden, dcr hcucr schon emc ahn-
lichc schwierige Mission auf dem serb'schcn National-
ongr ssc zu erfüllen halte. Daß die Wahlordnung

vom Jahre 1801 nnd nicht die hencr entworfene zur
Anwendung lommt, dürfte vielleicht die Ursache der
Uebcrtraanng des Präsidiums sein.

Wie der „Botsch." schreibt, sind die Bedenken,
welche sich in Bezug auf die Aufhebung dcS gegen-
wältigen MllitürvrovisoriulnS in Ungarn dcr Erwä«
nuna empfohlen hatten, behöbe» worden, und cS
dürfte nunmehr die langerwartctc Maßregel in dem
Stadium dcr schließlichcn Berathung und baldigen
Ausführung angelangt sein.

Der Prinz Napoleon, dcr Vetter, und der Herzog
von Pcrsigny, der vertraute Freund dcS Kaiser Navo-
lcon haben sich öffentlich vernehmen lassen, dcr erstere
in einer Ncde, die er bei Enthüllung dcS Napoleon-
Denkmals in Ajaccio hielt, dcr zweite in cincm osfcncn
Briefe Ihre Sprache klingt nichtSwcuigcr als freund,
lich für Oesterreich, um so frcuudlicher aber für dessen
Feinde im rcvolutiouärtu Italien. Bcidc thnn sich
gar keinen Hwang an, ihrc Antipathien gegen Ocstcr«
reich zn verbergen, sie bringen cben so nunöthlge als
gehässige geschichtliche Nclriminationcn gegen nnscr
Kaiserhaus und den Kaiscrstaat vor, und verhehlen
ihren Wunsch uicht, uns Veueticn entrissen zu schcn.
Nur möchte Pcrsigny dazu nicht dic Hilfe der Revo.
lution, sondern dic der Bankiers in Anspruch nehmen;
cr will daß Picmout den Kaiser für die Königin dcr
Aoria mit ciucm Stück Geld entschädige.

- Dic Ncdc dcs Prinzen ist vom „Monitcnr"
nicht veröffentlicht worden, obwohl daS Organ der
fnu'zösischcn Regierung bereits eine Beschreibung dcr
l>ci dcr Enthüllung dcs Napoleon-Denkmals stattgehabten
Festlichkeiten brachte - ja cS wird vom „Monitcnr" dcr
Ucdc dcs Prinzen auch nicht mit einer Silbe Erwäh-
" " " « lltthan, so daß man meinen könnte, er habe den
Mnnd gar nicht anfgemacht. Die osfiziöfcn Blätter,
wie „Const i tut ions", „Pays" und „France" ornt-
kcn die Rede zwar ab, lassen aber Vieles daraus
weg; so hat der Constitutionnel die Stellen gestrichen,

welche sich gegen Oesterreich, gegen die mexikanische
Expedition, gegen die weltliche Herrschaft dcs Papstes
uud für die Prcßfrcihcit aussurcchcn. Die Kaiserin
Engcnic soll, cincm Telegramme dcr „ N . Fr. Pr."
zufolge, die Ncde d«H Prinzen als ein Unglück für
dic Dynastie bezeichnet habcn und dic Minister I M .
ten verlangt, daß die Ncde im „Moniteur" dcSavouirt
werde. Dic Kaiserin habe es nicht gewagt, dies zu
veranlassen. Wi r glauben, daß cS fich mit dieser
Ncdc verhalten wird, wie mit dcr Broschüre des Her-
zogs von Pcrsiguy, nnd daß nicht ohnc Borwissen dcs
Kaisers Napoleon dergleichen Ereignisse die öffentliche
Anfmcrlfamlcit auf sich zichc,, dürfen; dcr Kaiscriu
Eugcuie persönlich mag die Prinzrcdc mißfallen, das
hindert aber nicht, daß man in derselben wieder ei-
nen jener bekannten Versuche erblicke, dcm Kaiserreich
einen „demokratischen" Nimbus aufzudisputircn.

Die über Frankfurt eingetroffen«: Nachricht, baß
dcr Efpräsidcnt dcr amerikanischen Rebellen gefangen
worden sei, ist bis jetzt noch nicht bestätigt, es ist aber
kaum zn bezweifeln, daß es Jefferson Davis nicht
mehr gelinge, dcr ihm nachsetzenden Kavallerie zu ent-
wischen.

Dem Bevollmächtigten dcS Inarcz, Herrn No-
lncro, der lici dcr Ncgiernng von Washington accro
ditirt ist, soll cS aclllngcu sein, cin klnlchcn von !i5
Mi l l ionen, mit Hänscrn in 3icw > ̂ )ork und San
Francisco abzuschließen. Dic Bedingungen sind weil
günstiger als jene, welche dic kaiserlich mexikanische
Negierung für ihr nntcr französischer Garantie abgc«
schlossencS Anlchcn erhalten hat. Als Hypothek hat
Juarez die mexikanischen Silbcrgrnben von Sonora
und Cinaloa gegeben.

DaS Verhältniß dcr Vereinigten Staaten zu
Mexiko uud Frankreich steht in diesem Augenblicke
unter den Angelegenheiten der Welt in erster Linie.
ES ist unmöglich dic Folgen zn bemessen, wclchc aus
cincm Angriffe dcr Union auf dcn Kaifcrstaat hervor-
gehen können, und die Hoffnnng auf Erhaltung dcs
Weltfriedens kann, diesen Möglichkeiten gegenüber,
sich nur darauf stützen, daß die außerordentliche Trag.
weite den europäischen Staatsmännern klar ist und
eben sie zn vorsichtigem Rückhalt mahnt. WaS unser
Urtheil betrifft, so glaubcu w i r , daß nur unvorher-
gesehene Ereignisse das Schicksal dcs jungen Kaiscr-
staatcS abwenden können.

14. Sitzung des Herrenhauses
vom 22. M a i .

Anf dcr Ministerbank: Mcusdorff, Mccs6ry,
Plener, Mdaödy, Setlionschcf u. Kalchbcrg, Mini«
stcrialrath Schmidt nnd SektiouSrath Parmcntier
(Handelsministerium.)

Nach Vorlesung des Protokolls und Mittheilung
der Einlaufe kommen mehrere Petitionen zur Ver-
handlung, und zwar dic dcr Vcrtrclcr dcr Stadt-
gemeinde Karlsbad um Einbeziehung in die projcltirtc
Prag.Egcrcr Bahn , dcS Wiener GcwcrbcbnndeS um
Berücksichtigung eiucr Reihe folgender Beschwerden
bei Berathung deS neuen Zol l tar i fs, vcrschicdcucr
Gcuosscuschastcn um Verwerfung des Handelsvertra-
ges, dcr Arbeiter dcS Stidcnzcng« nnd Vanomachcr-
gcwcrbeS um Erhaltung und Schntz ihrcr Arbeit,
eines Mechanikers nm Benützung seines ncucrfundcncu
Kontrole - Mehapparatcs, mehrerer Handelskammern
nm Reorganisation dcr Handelsgerichte. (Die Pe-
titionen werden der PetitionS<Kommission zugewiesen.)

Auf dcr Tagesordnung stcht die erste Lesung des
vom Abgeorductenhause hichcr gelangten Gesetzent-
wurfes betreffs der Sicbenbürgcr Bahn.

Dcr Nnlrag deS P r ä f i d c n t e n , zur Porbe-
rathung diefes Gegenstandes eine Kommission von 7
Mitgliedern aus dem Hanse zn wählen, wird ange-
nommen und sogleich zur Wahl geschritten. Es wer«
dcu gewählt: Roscnfcld, Baron Popp, Graf Nicken-
bnrg, Graf Mcnödorff. Graf Czcrnin, Freiherr von
Lichtenfels, Graf Hoyos.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die
erste Lesung des österreichisch, preußischen Handels«
Vertrages.

Der Antrag deS P r ä s i d e n t e n , zur Vorbe.
rathung desselben eine Kommission von 11 Mitgl ie-
dern zu wähle», wird angenommen. Es werden ge-
wählt: Fürst S a l m , Graf Larisch, Baron Reyer.
Fürst Fürstcnberg, Graf Nechberg, Baron Banm<
gartner, Erzbischof Litwinowicz, Baron Münch, Graf
Lodron, Graf Brandis und (da die Nachwahl rcsnl-
tatlos blieb) durch engere Wahl (zwischen Fürst
Stahrcmbcrg nnd Fürst Eollorcdo) Fürst Eollorcdo.

Auf der Tagesordnung steht noch der Kommis-
sionsbcricht über das Gesetz wegen Zulassung von
Ausländern znr Erlangung dcs Markenschutzes in
Oesterreich. Berichterstatter ist Graf Wickcnbnrg. —
DaS Abgeordnetenhaus hat die Regierungsvorlage
angenommen und die Komtlussion beantragt, demsel-
ben ebenfalls lieizutrcten. Dcr Gesetzentwurf wird
ohne Debatte angenommen, worauf die Sitzung ge«
schlössen wird.

Nächste Sitzung Mittwoch. — Tagesordnung-
Budgetdebatte.

6 6 . Sitzung >cs Abgeordnetenhauses
vom 20. M a i .

(Schluß.)

Abg. S k e n e erhalt als Berichterstatter der
Minorität das Wort. Er befürwortet nochmals die
Annahme des MinorilätSvotumS, namentlich darum,
damit eine Enquete von Industriellen früher zu Stande
komme, bevor über die Zollreform abgesprochen wird.
Redner bemerkt uuter Underm, daß der Negierungs-
vertrcter Hock nicht seine eigene Meinung zu vertreten
scheine und wil l dies aus den Worten desselben über
Steuern und Abgaben deduciren, was ihm einen
Ordnungsruf des Präsidenten zuzieht.

Finanzministcr v. P l e n c r erklärt, Baron Hock
habe nur innerhalb dcS Nahmens und dcr Schranken
der ihm von der Regierung gestellten Aufgabe dcn
Vertrag negocirt und das Gcsammtministerinm stehe
für denselben ein. DaS Gcsammlministerium mit
allen seinen Mitgliedern hielt es für nothwendig, daß
auf der durch den Handelsvertrag von 185,'j cmge-
fchlagcncn Bahn konsequent fortgeschritten werde.
M i t Bezug auf die Bemerkung, daß der gegenwärtige
Leiter des Handelsministeriums mit der Vorlage nicht
einverstanden sei, lonstatirt der Minister, daß der«
selbe vollkommen mit dem ganzen Vertrage, mit dcr
Art dcr Behandlung und mit den Bestandtheilen, in
welchen er vor daS Haus gebracht wurde, einver-
standen ist. Der Minister entwickelt die hohe Beden«
tung, welche der Vertrag für jedcS einzelne Ministerium
habe, und zeigt den Standpunkt, von welchem jcdeS
derselben sich dabei leiten ließ.

Dcr Finanzminister widerlegt hierauf viele der
gegen die Annahme erhobenen Einwendungen und
fchlicßt mit einer Apostrophe an die Industrie: S ic
möge den Kampf mit Selbstvertrauen aufnehmen, das
werbe anch gewiß die Ehanccn dcs Kampfes ausglei-
chen. Die Industrie habe einen fchr erfreulichen Auf-
schwung genommen: wenn sie mit Intelligenz, Eifer
und Selbstvertrauen so weiter zn entwickeln fortführt,
wie sie cS bisher gethan, so werde sie auch ans die«
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sem Kampfe siegreich hervorgehen. DerMinister schließt
unter dem Beifall des Hauses.

Abg. Wi> , t c r s t c i n ergreift das Wort zu einer
thatsächlichen Berichtigung.

Berichterstatter Abg. B r c s t l entwickelt in län-
gerer, häufig von Zeichen dcS Beifalls nnd der Zn-
stimmung unterbrochener Rede den Standpunkt der
Majorität des Ausschusses.

Dcr Ausschuß ging von der Ansi6)t aus, dcch
dnrch den vertrag kcinc wesentliche Acudcrung in un-
screni handelspolitischen System eintritt, sondern nnr
cin langsamer Fortschritt in dcr bestehenden Richtung.

Daß einc Aenderung dcS SystcmS duich dcn
Vertrag nicht bewirkt wird, gehe schon daraus hervor,
daß nach dem neuen Vertrage bei der Mehrzahl der
Gegenstände ciuc Erhöhung, und nnr bei dcr M in -
dcrzahl cine Verminderung eintritt. (Schr gnt!)

^tau hat dcm Ausschüsse vorgeworfen, d«ß er,
ohnc näher nutcrrichtct zli seiu, über dic Sache hin»
wegging, nud daß auch die Mitglieder des Hauses
noch nicht vollständig unterrichtet scin tonnen. Die
Richtigkeit dicscS Satzes lann ich nicht zl^ebcn, denn
rocnn nian von dcr Annahme deS Vertrages einen
gä!i;lichcn Nnin der Industrie prophezeiht in Wortcn,
als wcnn daS einc absolute, apodiktische ^lothwen-
digkcit, ein nicht abzuänderndes Verhünguiß wärt,
weuu mau taufende uud lausende von Arbeitern, die
gar nicht in dcr Lage sind, dic Sacht näher zn er-
örtern , in Fnrcht nnd Schrecken jagt (Bravo l Bravo!
nud Rufe im Zentrum: „Sehr richtig!") und indem
mau sich gedcrdet, als handelte cs sich darum, ihnen
ihr Brod zu c>ljichcu (schr gut!), so muß man wohl
von dcn Folgcu des Vertrages sehr genan unterrichtet
scin? ^Bravo! Bravo! von allen Seiten, vorwiegend
im Zcutrum.)

Man hat daS Beispiel Englands und Frank«
rcichs nud des Zollvereins angeführt. Haltt mau sich
das Beispiel von England näher angesehen, so würde
man gcfuudcu haben, daß England lange Zeit hohe
Zölle anfrccht erhallen hat in der Absicht, die Arbeit
zn schützen; aber der praktische Engländer kannte kli-
ncn Unterschied zwischen jener nnd dieser Arbeit, zwl-
schen dcr Arbcit in der Stadt mrb der Arbeit auf
dcm Felde; als er einmal dic Ansicht hatte, er müsse
dic Arbeit schützen, glaubte er, er muffe vor Allem
jcnc Arbeit schützen, welche die Mehrzahl der Arbei-
ter ernährt, nnd er schützte die Bodenprodultion
(Rufe: Sehr gnt!), und der erste Ausdruck dcS eng.
lischcn ProhibitionSsystcmS waren dic KornMc. Erfi
nachdem man die Kornzöllt geschaffen und dem Ar-
vcilcr dcr Industrie sciu Brod verthenert hatte, erst
dann legte man, nud das war konsequent, die hohen
Zölle auf die übrigen Produkte der Industrie. Bei
dieser Sachlage war ein Fortschreiten der Industrie
aber ohne Zurückbleiben dcr Agritultnrsintcrcssen
möglich, nnd in dieser Weise lann der Vergleich mit
Läudcru, wo das nicht der Fall ist, in gar lciuer
Weise ausgeführt werden. Dcr Kampf für da<>, waS
man Freihandel nennt, begann in England mit dem
Kampfe gegen die KornMc, und nachdem diese gc«
fallen waren, fielen alle anderen Prohibitivzölle von
selbst.

Frankreich, welches man auch als Beispiel an-
geführt hat, ist groß in seinen Artikeln, in Mode-
artikeln, und Niemand wird behaupten, daß die
Modeinduslric von Paris durch ihre Gchutz« und
Prohibitivzölle groß geworden ist. Niemand wird
behaupten, auch wcnn cr Modeartikel zollfrei nach
Frankreich führen lann, und selbst wenn ihm sein
Staat cine Ausfuhrprämie zahlen würde. Modearti-
kel nach Paris führen zu können. (Rnfe: „Sehr
gut!") Es hat sich aber in Frankreich eine nicht sehr
günstige Folge der Prohibitivzölle gezeigt. Man hat
cS nämlich in Frankreich versucht, wie in England
durch künstliche Gclrcidczöllc dcn Werth des Getreides
zn hcbcn. Abcr bei einem so vorwiegend agrilolen
Staate hat sich daS natürlich in normalen Jahren
als plaltisch nutzlos erwiesen, aber cS war dadurch
dcr Fall eiugetrctcn, daß diese hohcn proteltionisli«
schcn Zöllc sich gerade in ihrer Schädlichkeit entwickelt
haben, daß sie dazu beigetragen haben, die Arbeit
dcr Städte auf Kostcn der Arbeit des Landes, des
Ackerbaues zn befördern, nnd so wohlhabend Frank«
rcichs Städte geworden sind, das flache Land ist
mehr odcr weniger verarmt. Alle Wclt, welche die
lilühcndcn Städte Frankreichs sicht, wundert sich,
wenn sie auf's Land geht uud dcn Zustand der agri-
lolcn Bevölkerung gcwahrt. DaS Beispiel Frank«
reichs zeigt, wohin eS führt, wcnn man die Land«
beuölkcrung vernachlässigt, denn die jetzigen politischen
Znständc Frankreichs hat nicht die Stadtbevöllerung,
dic hat dic Landbevölkerung geschaffen.

Wenn man ferner von dcr Gegenseite anführt,
baß znr Zcit, als dcr Zollverein geschaffen wurde,
5ic österreichische Industrie der zollvereinslandischen
voraus, in, Anfange der 50cr Jahre aber ihr bereits
nachgestanden habe, und wcnn man dieß, wie es die
Ocgncr U)un, als Folge dcr Zollverhällnisse betrach«
ten wi l l , dann haben ja dic niedrigen Zöllc die Ent«
lvlcklung dcr Industrie gefördert, und die in Oester-

reich bestehenden proteltiomstischen dieselbe verzvgerl.
AVer ein Land hat man bei den Vergleichnngm nicht
genannt, und das ist die Schweiz. Rechts cinen
Nachbar, der protettionistischc Zölle hatte, links einen,
dcßglcichcn, im Norden einen, der hohe Zölle hatte,
im Süden einen, dcr cin sehr schwacher Abnehmer
war, gar lciuen Schntz, ein armeS Land, gezwun-
gen , die Ausfuhr über dem Mcere zu suchen, ist die
Schweiz in verhällnißmüßig kurzer Frist zu eincm"
Stande dcr Industrie gelaugt, dcr sich mit der gan-
zen Welt messen kann. (Rufe: Schr gut.)

Man klagt über die KapitalSarmnth Oesterreichs.
Es wäre die Frage, ob nicht ein Theil derselben eine
Folge dcS früheren Prohibitiusystcms ist, das dic
Betreffenden enthob, slch wesentlich zn orientircn, über
Zeit und Verhältnisse zur Gründung von Etablisse-
men1S; cm System, nnter dcm es möglich war, daß
man an Orten, wo die Kohle gar nicht zn erschwingen
ist, EisenctablissementS errichtete, vertrauend auf dcu
enorm hohen Gewinn, den die künstlichen Prohibitiv-
zölle geschaffen hatten.

Wer sich an die Zcit ncch erinnert, wo die
Schiencnprodultion noch im Steigen war, wird sicts
an die Klagen der Feilenindustric und der Sensen«
schmiede erinnern, als ihnen daS Roheisen auf eine
so furchtbare Weise vertheucrt worden war, eben weil
mau wegen dcr hohen Schntzzölle das gute stcirische
Eisen zn Dingen verwendete, zu denen fchlcchtercs
Eifen fchr gut verwendbar war. ES ist das eines
dcr Beispiele, auS denen hervorgeht, daß übertriebene
Zöllc nicht immer der Arbeit nützen, sondern ihr in
vielen Fällen schaden.

Nachdem Redner weiter den Satz durchgeführt
hat, daß nicht der Wohlstand der agrilolen Bevöllc.
rung von jenem dcr industriellen Bevölkerung abhängt,
sondern vielmehr dcr Wohlstand der industriellen von
jenen der agritolen Bevölkerung als der größeren
(Rufe im Eentrnm: Ganz richtig!) geht er zur Be«
leuchtung dcr politifchen Seite der Frage über und
bespricht daS Bedenken, welches aus der Abwesenheit
von Vertretern dcr trauslcithanischcn Länder abgeleitet
wnrde. Er will cS dahin gestellt fein lassen, wie
lange die Verzögerung danern würde, wenn man ans
diese Vertreter warten wollte, aber cS ist ihm gar
nicht zweifelhaft, wie diese Vertreter, wenn fit anwc«
send wären, stimmen würden. Wenn auch ein Abge-
ordneter gesagt hat, kein denkender Ungar wäre für
den Vertrag, so sei doch cr (Redner) so frei, einer
anderen Meinung zn sein, in welcher ih» die Oraaue
der Publizistik jener Länder, die ;a cüü wahre Partei»
Organe cinen weit präciseren Ausdruck dcr öffentlichen
Meinung dcS Landes bilden, wesentlich bestallen.

Die große Mehrzahl dcr Bevölkerung jenseits
der Leitha sei für dcn Vertrag, und zwar in Erlen«
nung ihres eigenen wohlverstandenen Interesses uud
auS dem Grunde, weil es gerade ihre Interessen ge«
fährden würde, wollic man in eine Vcrzögcrnng odcr
Verschleppung der Angelegenheit einwilligen. AuS diesem
Grunde hält der Berichterstatter sich berechtigt und ocr-
pfiichtet, für den Vertrag zu stimmen. (Bravo!) Eö
wurde die Nothwendigkeit betont, die Eisenbahnen ans«
znbauen und die Finanzen deS Staates zu ordnen, be-
vor riicksichtlich der Zölle etwaS geschehen lann; allein,
daß wir so wenige Eisenbahnen haben, ist ja eben
eine Folge nnsercr übertriebenen Schutzzölle. Woher
kommt es denn, daß man Schienen, welche unsere
heimische Industrie jetzt schr gut nnd gerne mit 7 si.
erzeugt, für 11 fi. und darüber erzcngt hat? Wcnn
man einen regen Handelsverkehr haben, wcnn cS mög«
lich fein wird, dasjenige, waS man zum Baue eiuer
Eisenbahn brancht, billig zn beschaffen, dann werden
wir Eisenbahnen haben. Die Sache umkehren, heißt
nicht eher inS Wasser gehen, als bis man schwim«
men lann.

Man wollte nachweisen, daß dcr Vertrag deß»
halb für uns ungünstig sei, weil eine Menge Artikel
im Zollucttlagc bei dcr Einfuhr ans Oesterreich höhcr
besteuert seien als dic Artikel, die ans dcm Zollvereine
nach Oesterreich gehen. Hätte der betreffende Redner
große schwerwiegende Artikel dcS Verkehrs aufführen
können, cr wäre nicht mit Pfirsichkernen und Borsten
gekommen! (Schr gut! Heiterkeit.) Dagegen gibt eS
Artikel uud wichtige Artikel, (der Berichterstatter führt
beispielsweise Aaumwollwaarcn, Leinen, Battislc,
Kammgarne, Blei, astronomische Instrumente u. f. w.
an) bei denen der Zollverein einen weit niedrigeren
Zoll concedirt hat.

Redner gelangt in seiner Besprechung zum Apprc-
turverfahren nnd entkräftet dic Furcht, daß anch ge-
fchlichtete Ketten sammt dcm erforderlichen Garne inS
Ausland gebracht uud umgeändert zurückgebracht wer-
den können, ohne Zotl zn zahlen. Er weist in dieser
Beziehung auf die DurchführnngSvorschrift, deren
strenge Handhabung hier Grenzen setzen würde, macht
darauf aufmerksam, daß die VerlchrSerlcichterungen
jetzt cinen intcgrircndcn Bestandtheil deS Vertrages
bilden sollen uud im Falle dcr Ablehnung des Ver«.
tragcS gekündet wcrdcn könnten, und verweist unter
Heiterkeit dcS HanscS auf dcn Umstand, daß dagjc«
nige, was über das Apprcturvcrfahren von gcgncri»

chir Stitc gcsazt wurke, anch auf sämMich: rohe
Leinwand amvtnobar wäre, die ans Oesterreich in dci»
Zollverein ginge, er bespricht eidlich d^? Z M a rtcl,
welchem er einen schr großen Werth beilegt, nam^tt«
lich mit Rücksicht auf nnserc Monopole. Man hat,
sagt der Berichterstatter, darauf hingewiesen, daß von
Seite dcS Bevollmächtigten dcr kaiserlichen Regierung
bei den Verhandlungen dem Zollkarlcll kein so großer
Werth beigelegt wurdc. Nun daS finde ich ganz be-
greiflich, denn, wenn man in einer Vcrhandlnng etwas
erzielen will, so lann man doch vernünftiger Weise nicht
damit anfangen, daß mau dasjenige, was man erhal«
ten will, als von übergroßem Werthe darstellt. Man
kann sich ebensowenig auf dic Aeußerungen dcr prcn«
ßischcn Minister in dcr preußischen Kammer beziehen,
wcnu diese sagen, daß der Artikel 25 des Vertrages
keinen Werth habe, denn so gut unsere Minister die
Sache günstiger darstellen, als sie wirklich ist (große
Heiterkeit, auch aus dcr Mmistervanl), um möglicher
Weise daS HauS zu bestimmen, ebenso machen cs die
prcnßischcn Minister (wiederholter AnSbrnch der Hei«
lcrleit). Nian lann daher auf diese Ausführungen
lein entscheidendes Gewicht legen. Ich lann versichern,
daß dcr Ausschuß mit größter Gewissenhaftigkeit dic
Sache geprüft hat, und daß er nach reiflicher Ueber«
lcgnng zur ehllichcn Ueberzeugung gekommen ist, daß
die Annahme des Vertrages jedenfalls der Ablehnung
desselben vorzuziehen sei. (Lebhafter Beifall.)

Ueber dcn MinoritätSanlrag wird über fln«
trag Stcnc'S namentlich abgestimmt. Derselbe fällt
mit 51 gegen 112 Stimmen. Der Antrag Winter-
stein bleibt in der entschiedensten Minorität, woranf
der MajoritätSantraa. mit großer Stimmenmehrheit
angenommen wird.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser hat daS ncnc

OrganisirnngS-Statnt deS Marine-KricgSkommissariats
uud dcr Marinc«VerwaltungSbranche genehmigt. DaS
erstere wird bestehen auö: 1 General«Intendanten,
1 Ober<KriegSlomlnissär erster, 2 der zweiten Klasse,
4 KricgSlommissären, 4 Adjunkten erster, 1 dcr zweiten
Klasse und 2 Acccssislen. Die Vcrwallung«l,ranchc
zählt 1 dirigirenden Arsenal.Verwaltcr, 0 Verwalter,
1 Zahlmeister, 1 Forst-Intendanten, 43 0 f f i M c
erster nnd zweiter und 43 Offizialc dritter, viencr
uud fünfter Klasse, endlich 25i Accessisten erster nud
zweiter Klasse. — Daa Kanzlei, und Hilfsamlcr«
Personale zäylt 1 Registratur odcr Expedit or, '.» Osst«
ziale und tt Accessisten.

— Wie dcr „P . L." erfährt, sollen in Ungarn
dclcgirtc Gerichtshöfe für gewisse politische Vcrgchcn
anstatt der gewöhnlichen ungarischen Gerichte lrcirt
werden.

Ve rona , 19. Mai . Nach hier cingctroffcnen
vollkommen verläßlichen Nachrichten haben sich wicdcr
in BreScia und Bergamo geheime Werbe«Bureaux
clablirt, welche Freiwillige zu einem Putschversuch
gegen Vtneticn und Südtirol anwerben. Jeder der
Angeworbenen erhält ein Handgeld vo» 20 Franks ui'd
einc Anweisung auf Montur, Waffen und Mmülio",
welche er sich an einem bezeichneten Orte abzuholc"
verpflichtet ist, nnd werben die Angeworbenen i "
Partien von je !0 bis 12 Mann eingetheilt uud dcr
Obhut uud Aufsicht eines Führers übergebe», welcher
für das Erscheinen derselben zur bestimmten Zeit li»d
an einem bestimmten Orte garantirt. I n dcr U»'l)^
gend von dcn genannten Städten wimmelt cS, "ach
vielfachen übereinstimmenden Berichten, von ehemaligen
Garibaldiancrn, welche, um sich dcr Aufmerksamkeit
der piemontcsischen Behörde zn entziehen, alle Ange»-
blicke ihren Anfcnthalteort wechseln. So viel man bis«
her vermuthet, ist eS auf eiucn gleichzeitigen Putsch'
versuch sowohl gcgcu Vencticn als gegen Südtllol
abgesehen, nnd soll der OpcrationSplan von Garibaloi
selbst verfaßt worden sein, welcher bei dem tollen
Unleruchmcu cine thälige Rolle zn spiele» gedenkt.
Die picmontesischc Regierung fahndet zwar M »M
aller Energie auf dic Pulfchlusligcn, ob ihre Mi tM
aber hinreichen wcrdcn, Skandal — denn mehr wird
schließlich doch nicht herauskommen - ^ zn verhindern,
wird die Folge lehren. Vor einigen Tagen, 17-,
hatte sich schon eine ziemlich starke Frcischaar bcl
Bagolino an der Tiroler Grenze gesammelt. D't
piemontesischc Negiernng schickte auch allsoalcich emc
Division Bersaglicri zu deren Verfolgung ab, lie'in
Eintreffen dcr Bersaglieri waren die i r i s c h " " " "vr
bereits verschwunden, und Niemand wcw "l° " >
noch wohin sie sich gewendet h°vc^ " ' ^ "z',

V r a a 21. Mai, I m RedaltionS-Vurcan der
Politik" fand gestern Nachmittags über Auftrag des

Justizministeriums ciuc Durchsuchung Stat t , bei dcr
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es auf d!,5 Eald-ck.mz d:3 M^l.lstnptcs der ili der
..Politik" veröffentlichten, die .Mrod iü W y " bctref.
fcndeu, dicsc,, abci' noch nicht amtlich ^lgcstelltci, Lut«
scheidmlgsgründc d>:>) öligsten GecichtshofcS abgesehen
war. Dic Durchsuchnug blieb erfolglos, es wurden
jcdoch andere Manuskripte vou der Komm!s,lon mit«
genommen. Dcr Ncdaltcllr. Skrcuscho"«^), legte Ber«
Wahrung ein. Dcm Vcruehmcn nach soll von Sc.tc
des Obe,/a,/w^,-/Mt'l i/i'l/l// 5/,/^//,c Ocam/c w l M
von denselben dcr ..Politik" ncinachlcr Mittheilungen
ei»c Untcrsuchuug eingeleitet worden scin.

Ausland.
Ans B e r l i n , 21. M a i , wird berichtet: Unser

Gesandter am italienischen Hofe, Herr u. Uscdom,
hat, beauftragt, da,? Zustandekommen dcS italienische»
HandelsucrtrageS zn urgircn, hierher berichtet, daß
die bezüglichen Unterhandlungen anf große Schwie-
rigtcitcn stoßen, weil die ZollocrcinSslaatcn, mit AuS-
nahmc Preußens und GadenS, das Königreich Italien
bisher nicht anerkannt haben.

P a r i s . Der Bericht des Budget. Ausschusses
des gesetzgebenden Körpers von Frankreich hebt mit
Vcrnfnng anf die schon seit Jahren von allen Budget-
AuSschüsscu ausgesprochenen ErsparuugSwünsche die
Vcothwcndigkcit hervor, daS Ausgaben.Budget von den
Kosten zu entlasten, mit welchen die auswärtigen
Expeditionen verbunden sind. Der Ausschußbericht
spricht demgemäß den dringenden Wunsch aus, daß
Frankreich wegen Mcxilo nicht länger finanzielle Opfer
anfcrlcgt werden. Man rufe die ErpeditiouS-Truppcn
so schnell als möglich auS Mexiko zurück, damit der
Efscllmstand des Heeres herabgesetzt werden könne.
Reduktion der Auegaben für den Krieg verlangt auch
der französische Vndgct.Ausschuß, aber der Moment
ist schlecht gcmählt, denn wie wir die uapolconische
Regierung kennen, wird sie jetzt ihre Truppen erst
recht nicht anS Mexiko zurückzichcu. I u Amerika ist,
wie dic Dinge jetzt sich zu gestalten beginnen, der
napolconischcn Interventions-Politik ein Waterloo
vorbehalten.

Bukarest, 20. Mai . Bon serbischer Seite wird
cinc Konferenz der souzcränen Fürsten vorbereitet.
Rnßlcmd und die Pforte sind bei dcn Großmächtcu
bemüht, sie zur Hiuterlreibung dieses Projektes zu
cngagircn, welchem solidarische UnabhängigtcitSbcstrc-
dungcu zn Grunde liegen sollen.

Konstant inopel , 14. Mai . Es sind Nachrich-
ten hier eingelaufen, wornach die Türtcu ciu Block»
hanö in der Sntoriua zu errichten sich anschickte,!,
jedoch auf crhallcuc Contrc.Oldre aua Niostnr dauou
wicdcr adstandcu, dafür adcr dcn Bm« uon scchi« sol-
cher Thürme auf dem von Iacko durch dic Dngn „ach
Ätitsici gemachten Wcge in Angriff nehnlcn. — Lula
Vutalouic bcfiudct sich gcgcuwärtig, fast vou allcu
Gefährten verlassen, in einer Grotte an der türlisch-
österreichischen Grenze, in Äcla gora, und steht im
Begriffe fich uach Oesterreich zu flüchten.

AuS N e w ' A o r k wird einem Schweizer Blatte,
der „Nation Suisfc", geschrieben: „Staatssekretär
Scward ist außer Gefahr/ er hört nicht auf, sich
selbst wegen Lincoln's Tod anzuklagen, indem er be»
hauptct, er und die ganze Regierung hüttcu sich da-
durch, daß sie leine wirksamen Vorsichtsmaßregeln
gegen ein solchcS Attentat getroffen, selbst eiucS Ver-
brcchcns schuldig gemacht; ihre Schuld würden sie
verdoppeln, wenn eS ihnen unch diesem schrecklichen
Erciguiß nicht gelingen würde, das ^ebcn Andrew
Johnson's zn beschützen. I n der That ist gegen,
wärtig viel mehr Auesicht vorhanden, daß auf diesen
Lctzlern ein Mordversuch gemacht werde, als vor zwei
Wochen das ^cbcn Lincoln'S bedroht schien. Die
Verschworneu haben Blut geschmeckt und eines dcr
bezeichneten Opfer fallen sthcn. Hören sie auf, so
stürzt ihr ganzes System zusammen. Die Regierung
ist gcgcuwärtig vicl stärker, als vor der Ermordung
Lincoln'S, dcr Haß gegen die Rebellion viel inten»
fiver. Die Hand Johnson's wird schwcrer auf dcn
Rebellen lasten, als die seines Vorgängers. Natürlich
wird ihr Wunsch, sich Iohnsou'S zu cullcdigcn, um
so viel größer sein, als ihr Interesse gegenwärtig
mchr auf dem Spiele steht und bis jetzt uoch nichts
geschehen ist, um die ssanatilcr, welche zu einer solchcn
That die genügende Entschlossenheit besitzen, gehörig
einzuschüchtern."

(Aclm'lallduost) mit Nachrichten aus Bombay
bis zum 28. April. Zwischen Bombay und Kurralschi

' s°ll ein zweite Tclcgraphculinie errichtet werden. Dic
Vhutcmcscu wurden durch dic Wiedereinnähme von
Alwangiri sehr ci'tmuthigt; doch ist der Tougsu
pcnlow (cincr dcr Herrscher) entschlossen, dcn Krieg
"lzusttztu. Mittlerweile hat aber auch dcr Groß-

lama von Tibet auf dessen Unterstützung er sicher
A l l t c , line starke Streitmacht gesammelt, um jedcS
"orrückcu der Truppen dcS Tongsu uach Darschiliug
ü" h'ndern, uud Wachposten aufgestellt, um zn ver-
ändern, daß Vhulaucscu daö Gebiet von Tibet bctrctcu.

Lokal- und Vrovin^al-Nachrichten.
»aibach, 24. Mai.

Morgen findet im Garlcn dcr Vahnhof.Rcstau-
ratiou zum Besten dcr Nothlcidcndcn Inncrlrains
cinc Soiree Stat t , bei wclchcr dic beiden Musik-
kapellen dcS Infanterie.Ncgimcntö Aaron v. Gcrstncr
Nr. 8 und dco Artillerie - NcgimcntS Nr. 8 spielen

— Wir lhcillcn gcslcrn mit, daß das 8. I n -
fanterie - Rcaimcut 3MV. Flci^clr vou Gcrstncr im
30jährigcu Kriege errichtet woidcu sei. Es ist somit
das zwcitällcstc Infanterie-R^iiucnt dcr Aiincc. Um
dcu langjährigen Bestand dicscS bci jcdcr Gttcgcuhcit
so ausgezeichneten mährischen Rcgimcnlö würdig zu
feiern, wird bci Gclcgenhcil dcr Fahnenweihe eine
kleine Abtheilung des Regiments als Höllische Iägcr
genau in dcr damaligen Adjuslirung und Bewaffnung
erscheinen. Die Kostüme hiczn wurdcu bercitS augc-
fertigt, die Zcichnnngen iu Wien eingeholt.

— Die AmtSlokalitälcn deS ljicsiacn Haupt-
stcneramtcs befinden sich vom 24 d. M. an im
HauptzollamtSgcbäudc am Raan Nr. 195, 2. Stock.

— Die Generalprobe ocs Männcichors dcr philh.
Gesellschaft für die Säugcrfahrt uach M a i si»ocl
Freitag AbcudS im Rcdoutcn - Saale Statt.

— Am 25. und 20. Mai werden im Rathhans-
Saale Militär- und Hivilwaffcu der Fcrluchcr Ge>
wehrfabrilcu öffentlich zur Besichtigung ausgestellt.
Dcr Eintritt zu dieser Ausstellung ist frci.

— Durch deu ucuesleu i^rlaß dcr obersten Rech-
uungs-Kontrolc-Behörden ist die Organisation dcr
l. l. Buchhaltung im Iraincrisch.lälntnlsch'steiermärti.
schcu Status vollendet. Die noch übrigen uicht er-
höhten Gehalte wurden abgcruudct, uud zwar rückten
dcr Herr Vorsteher von 1260 in 1300, zwei Off,-
zmlc von 840 in 1000, einer von 765 iu 600 und
sechs vou 030 in 700 ft. uor.

— Dic Einnahmen für die Gründung einer
,üdslavischcn Akademie betrugen bis 1. November
1804 1^.000 f l . , für die cincr südslavischcn Hoch.
schule 13.000 st.

^ . . 7 V ^ . ^örzcr Korrespondenz der ^crsco."
enthalt t»e Gründe, warum Görz baS Daulefcst uicht
beglug. Dcr Podest h«bc uämlich gegcn das vou
dem bctrcsfcudcn Ausschüsse cutworfenc Programm
!cm Velo eingelegt, woranf dasselbe zurückgenommen
und bc,chlosscu wurdc, 150 fl. zum Anlaufe jcncr
Werke Dante'S zu verwenden, die dcr öffentlichen
Blbllvthcl uoch fchlcn, und die von Miuisiui vcrser-
t'lile Biistc dcS Dichters i,» Au«ust im »cucu Gc-
mclndcrathssnnle aufzustellc». Damit nde,- dcr 1-1
Mm doch „icht ga„z flaun, und f!,ll^los l>0tübclaclic
hat s.ch l,gcnt> ci„ Schönnc.st die Mi.he geacdc,/
cmen Denl,pruch zu verfasse,,, »oorin ein Sch.nerzcus.'
Ichrn nbcr dcw „österrcichischc Joch" ausgesprochen
wird uud Görz schr beschcideucr Wcisc seinen Plab
uumiltclbar ucbcu Roiu erhält. Daß solche Demon-
slratioucu in einem îande, dessen Äcvöllcrung m weit
überwiegtudcm Maße dcr slavischen Nationalität an-
gehört, cinsach lächerlich sind, vemcrlt die „Triestcr
Zeitung" dazu, scheint dem Epigraphiftcu, der wahr-
ĉhcmlich glcichztitig auch der Berichterstatter bcS Mai»

länder Blattes ist, uicht cinzulenchteu.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 23. Mai .

Se. Majestät dcr Kaiser haben Allcrhöchstihrcn
Flügcladjutanlcu Major Frcihcrrn v. F e j c r v a r y
iu die von einer schweren Fcncrsbrunst heimgesuchte
Stadt Kolomca zn entsenden und durch ihn unter die
Hilfsbedürftigsten dcr Äcwohucr Unttrslützunacn im
Gcsammtbclragc von 5000 fl. vertheilen zu lassen gcruht

— Eiuc alarinircudc 'N'achricht wird vou der
„Wr. Vied. Presse" in folgender Wcisc mitgetheilt-
„ I n jüngster Zcit kommcu auch iu Wicn einzelne'
Fälle vor, die man lcidcr alü Vorlanfcr dcr nun iu
gauz Deutschland so verbreiteten N o m n ^ i ^ ^i-udro-
muällilui'i« oimlomieu (Gehirn- uud Rlickeumarks-
Hautcutzüuduug, vnlgo „Gcnicklrampf") ansehen muß."

Vermischte Nachrichten.
Der Hausbesitzer uud Wcinhändlcr Autou Ch

m L ü t t e n b c r g begab sich am 18. d. M . in seinen
Kc er, um deu Wein auS einc.u großcn, hundert Eimer
haltlgeu Fasse iu kleinere Gcbüudc abzulassen, uud
damit scmc zahlreichen Freunde uicht wie gewöhnlich
ciu Trlulgclage aus sciuc Kosten veranstalten lönuteu
sperrte er die Kellcrthüre hinter sich ab. AlS er nun
das Faß enlzapfeu wollte, spreugte der herausströ-
mende Wem ein großes Stück des FaßbodcnS anS,
uud in kurzer Zeit war der ganze Keller mit Wein
augefüllt, so daß dcr Eigenthümer, welcher den Ans-
gaug uicht fiudcn konnte, weil daS Licht sogleich er-
löscht war, buchstäblich im Wcinc ertrinken mußte.
Erst am 1'^. Früh vermißte ihn sciuc Wirthschaften»,

und nachdem man dcn Keller aufgesprengt hatte, fand
man die Leiche bcS Unglücklichen im Weine schwimmen.

— Die Stadt Galacz und Umgegend wurde am
27. v. M . durch einen heftigen Erdstoß, welcher un«
gcfähr zwei Sekunden lang währte, in Schrecken gc-
sctzt. Dcr Erdstoß war von einem untcrirdischeu Ge-
töse begleitet, welches 25 Sekunden lang dauerte. I n
dcr Stadt hat das Erdbcbcn leinen besonderen Scha»

gcfallcu, welche auf einem hohen Gerüste arbeiteten,
in Folge des Erdbebens das Gleichgewicht verloren,
herabstürzten und todt auf dem Platze blieben.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Prass, 22. Mai . (N. Fr. P r ) Palacky ^mw,-

veranlaßt cinc Kollektiv-Petition aller landwirthschaft«
lichen Vereine Böhmens gegen dcn ncncn HaudclStarif.

K'olomea, 21. Mai . ((5. Ocstcrr. Ztg.) Dic
Ortschaft Horodcnka, im Bezirke gleichen Namens, ist
abgebrannt; 340 Häuser sind ein Raub dcr Flammen.

T u r i n , 21. Mai . Die öffentliche Subskription
anf daS Anlchen in Italien erreicht bisher tt0 M i l l .
Ncnte. I u Turin wurden 45 Millionen gezeichnet.

P a r i S , 22. Mai . Hc«te hat ein Ministerratl)
unter Vorsitz dcr Kaiserin stattgcfnnden. — Die
„Palrie" berichtigt ihre gestrigen mexikanischen Nach-
richten; sie fagt, daß cs unrichtig sei, daß Admiral
Didclot dem Vizeadmiral Bosse im Kommaudo dcr
Sccstation an dcr amerikanischen Westküste nachfolgen
werde. Jedenfalls wird dcr neue Ehef dcr Eskadre
lciue besondere Mission und keine andern Befugnisse
als sein Borgünger haben.

P a r i s , 22. Mai . (N. Fbtt.) I n dcr hiesigen
russischen Gesellschaft versichert m a n , dcr Ezar habe
vou dem Ulas, welcher den General Murawicff in
dcu russischen Grafcnstand crhcbt uud dessen „großc
Verdienste" anerkennt, erst in Darmstadt Kenntniß
erlangt; dcr Ulas sei dem Ezarcu iu einem Momente,
in welchem cr von dcm Schmerz über dcn Vcrlnst
scincS Sohncö überwältigt war, nebst anderen inhalts-
schweren Aktenstücken zur Unterzeichnung untergescho-
ben worden.

P a r i S , 23. Ma i . Der ..Eonstitutionucl" bc>
ruhigt über die amerikanischen Angclcgrnbcitrn. Er
zweifelt am Gclingcu dcS WerbungSvcrsuchS Ortega's
uud beruft sich auf die bisherigen friedlichen 5tuud-
gebungcu dcr umerilanischm Regierung und dic gleiche
Sprache ihrer diplomatischen Agenten.

London , 22. Mai . sN. Fr. Pr.) Nachrichlcu
auS Newport, 13. d., melden: Die acgcn Icsscrson
Davis vorliegende!! Beweise friuer Mitschuld an der
El-mordlma Lincoln's sind so schlagender Natur, daß
sciuc Vlualicfcrima seitens dcS Staate«, wohin cr sich
flüchtet, uuucrmcidlich ist.

DaS Washingtoner Kabinct hat dic Fragc, oli
dcn Negern daS Stimmrccht zu verleihen sei, in Er.
wäguug gezogen. Die Subskriptionen auf die 7 .'ll)
Anleihe überschreiten 38 Millionen Dollars.

Unter dcm Patronat von Juarez Hal sich rinc
Kompagnie gebildet, welche dic Beförderung von Emi-
arautcn uach Mc^lo zu Wasser uud ^and zum Zwecke
hat. Der'Hanptagcnt dlescr Kompagnie, Ortega,
macht bclanut, daß jeder Emigrant tausend Dollars
und hundert Akres ^and erhält. Schr viele Offiziere
lassen sich anwerben. Dcr Iuaristischc GcschäflSlrn.
ger in Nashingwu, Matias Romero, veröffentlicht
ein Schreiben, worin cr mittheilt, General Grant
habe schon im Oktober gesagt: Der bci Richmond be-
gonnene Fcldzug müsse in Mexiko endigen.

Iuarcz fertigt Kapcrbricfc gegen die Franzosen
auS. Minister Scward wirkt im Sinne der Neu»
lralität gegenüber dcu Ereignissen in Mexiko.

N e w . ' A u r k , 13 Ma i . Dcr Konfoderirtcu-
general Taylor hat sich ergeben. Kirby Smith
forderte die Soldaten anf, dcn Kampf fortzusetzen.
Dcr Uuiouislcugcncral Wiison besetzte Augusta. Dic
Subskription auf die ucue Anleihe ist bedeutend. Die
Armecu Graut's und Sherman's find in Washington
angekommen.

Markt» nnt VeschWbericht.
Neustadt!, 22. Mai

st. 4 . ^ ; ° ^
fl. 1.90; .Halbfrucht fi. 3.20; Heiden fi. - . _ ' ; U !

3' I ^ ' l k ' l ' " ^ ^ / ^ ^ ' ^äf t fc l fl. 1.80; Linse,
si 4.80; Erbsen fl 4.16; Fisolcn fl. 4.20; Rinds-
^ ' " ch pi. Pfund kr. 40; Schweineschmalz kr. 40;
Spcck, frisch kr. - ; detto geräuchert kr. 35; Butter
w / ' . ' ^ " ^ ' ^ ^ kr- 1; Milch pr. Maß kr. 1l>;
Nmdslc.sch pr. Pfuud kr. 2 1 ; Kalbfleisch tr 24'
Schwciucflcisch lr. —; Schöpscnsieisch tr. 15>. ^än...
dcl pr. Stück kr. 30; Tauben lr. - ; Heu vr 3
st. 2 . - , Stroh st. 1 . - ; Holz hartis^ pr.^Klaf,'
si. 6.20 detto weiches fl. - . - ; Wein, rothc pr
Cuucr fl. 5.— , dclto wcißcr si. 4 . - . . " ' ^

Verantwortlicher Rcdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck uud Pcrlag vou Ignaz v. K l e i n m a y r ^ F e d o r VambVra ^ a i b ^
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telegraphische

Effekten- und Wechsel - Kurs,
an der l, l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 23. Mai.
5«/. Mttallique« 70.H5 1360<er «,llih» Ni 75
5>"/. Nat.'A,:l,h. 75 95 Gilber . . . 107.—
'oanfatti«» , i«2. - London . . 109 30
ssredltaltitn . M . l 0 H. ». Dulal»» 5 !9

Ircmden-Anzeige
»om 22. Mai.

S t a d t W i e n .
D i , H<lre« : Jacobs uoi! lls,f^^, — Hah».

K>N!f!»ali,i. rrn Wic». — Kalischmg. PrÜnieiillr,
vl'N Rfli>»alf<l, - seftr. Handl>s>n.'»n. von
«Äottschcc, - - Flickn,r von V,ld,s.

E lephant .
Die Herren: Dl'lsiiz »»d Nicoli. Gute«

bcstfter, vrn G '̂r .̂ — Dl?l«nz. swtsb,sttz«l. von
Trieft. — Glrl'l', Agent, von Nic«. — Gtiichli.
Rl'alitätcnbcsihlr, i'on Kc>> freit. — V>)ht», Kaus»
mann, von B>,üin — Aroß, Vürgern»«!^«,
und «»ll'd t̂schüî . Oiillldblsilzer. r«.'n <3utlj«»d.

- Mii'N, Dörfler. vl'N VelVcS.
Wilder Mann.

Die HlNsii: Füiherr voll ?»ng, k. l.
^eld!»>n'schalllll'!itcimut, von Freudeildtrg. —
(Äras Äarl'o, Gul̂ dcsiher, cms Untcrlrain.

Vaierischer Hof.
Die Hnrcii: Fabian, Bi^iiertiblllyer, vrn

O>raz, - - Oloqar. Knlschmicd. von Honegliano.
— (i>',!lingc>-, Schncillr. v>.'u Tritst. — Mciditsch,
(«»schältsixa»» , l>ol> Zlilnih,

(959-3) 3lr, 1232.

Ed ik t
l,ur E i n b e r u f u n g der Pe r las«
se n scha stS > O I au d i ge r nach dem
v e r s t o r b e n e n Her r» , P f a r r e r

F l o r i a n M u l l a j tu H i n nach.

Von dem k. k. Bezirksamt» Stifenberg.
»Uö Gericht, werden Ditjenig,!». welche
alü Gläubiger an die Vtllasscüschaft tes
<im 20. April 1864 olme Ttsiameut vê r.
stolbcnen Herrn Pfarrers Ilorian Mullaj
in Hin nach eine Forderung zn NcUen
lxiben. aufgefordert, bei ri<sem Gericht,

zur Anmeldung und DaNbuung ihrer
'Ansprüche den

14. J u n i 1865.
Vormittags 9 Uhr, zn erscheinen, ober
bis dahin idr Gefuch schriftlich zn über-
reichen, widrigens denselben an die Per»
lassenschaft. wenn sie durch Bezahlung
oer angemeldeten Forderungen eischöpft
wl'lrrl. kein iveilcrer »Anspruch zilslüiide.
als insofern? ihne» ein Pfanorrcht gclmdrt

K. k. Veziikeamt Setsenbcrg, «lö Ge<
richl, am 12. Mai 1865.

(1013-2) Nr. 1316.

SistilUttg
erelutiver Fcilbietmtg.

Aon» k. k. Vezlrkoamle Ioria. als
Gllichi. wird hienul dcsannt gemacht,
oaß eie in der Elelmionüsache dcö «Zranz
Liler von Meowedjekerdll, gegen Anton
Tralwik von Godouilsch. pclo. schuld!»
ger 2100 si. mit hicrauillichen, Vescheide
uom 15. Iä l in« I865>, Z. 105. auf den

29. N a i 1805>
augeordnele dritte Rlalfeildieiung bis
auf weiteres Anlangen des Errlutloug.
fül)rers slslirt worden ist.

H. r. PezirlSantt Ioria. als Gencht.
am 30. Mal 1865^

(1017-1)

Ein Mjlbeamtt,
28 Iahrc alt. verheiratet, tinoerloS, wel-
chcr im änßcrn »no innern Forstdienste
die gehörige Mulme besitzt, mehrere
Jahre als Förster, als Forslrcchmmgs.
sichrer nnd schließlich als sclbsisländiger
Forstblamtc btdienstet, der deutschen und
lrainischen Sprache und Schrift mächtig,
die beiden Staatspriiflmgen mit Vorzug
abgelegt hat, sucht einen, seinen Kennt-
nisfen angemessenen Dicnstpostcn bei ei-
ner honnetcn Herrschaf«, und erbittet al l '
fällige Nnri-äge an das Comptoir der
Laibacher Zeitung unter lxr Chiffre: „ A n
d»n ssorstm«nn" einznsenden.

> ^arleneröffnunli am NalMyose!!! >
> Donnerstag den »K. Mai l »«H >
> zum I

> Dejten der Mhleidcllden in Innelkrain >
! aroße !

SOMUJ:.
wobei dic Musikkapellen >

de5 lülil. it. k. s.IMnterleHegllllelitS Fttillerr o. GelÄuer ^
llNd >

deZ !ÄI. k. k. 8. ZIttillcrie-NrgillieiitS »
unter persönlicher Leitung der Herren Kapellmeister dic W

ucncsten nnd besten Musikstücke cxckutircn werden. W
ftl^' Lo i binwetenclss' l)unl<6l^6it wis'cl elks' Lgl ' ten >

Verehrnnss^wiirdiaste! D
Indem ich fUr das nür schon mehrere Jahre hindnich neschenkte Wohlwolleil >

herzlich dau^e, lann ich nicht uinhin, nnch einem vcrehrunssSwiirdigcn l'. 's. Publi- >
lnm anch fcrnrrhin bcheuö zn cmpfchlm und wird stct« meine cmgrlcgmtlichsic >
Sorqc sein, durch Äerabreicssunci schmacthaft zllbcnitctrr Speisen, lnitcr nnu«fälschtrr D
Getlällte nnd durch prampte Vedienung mir das schätzbare Wohlwollen des geehr» W
ten l'. 1'. Publikums ;u erhallen. >

Da mil der hentisscn Abendnnierhaltung ein WohlthäiialeilSalt verbunden D
ist, so nclie ich mich der Hoffnung hin, das; der alllictanittc Wohlthätigleitösinn der W
!'. ?. Ncwohner i!aibnch« sich cixch dirs!»ial>il l,län;cnd bewähren nnd dnrch cine» W
zahlreichen Besuch den hilfebedürftigen Innertrainern ein namhafter Brlrag zulom- W
incnd sseinacht werden wird. W

Eü bittet dahcr um zahlreiche Betheiligung uud empfiehlt sich nochmal« dem W
ferneren Wohlwollen W

Nchlnuqövoll ersseliener W

—̂  W
HllflNljr <» I l l i . " « n t r i « 3tt Kr . >

<^^ ' Z e u g n i ß .
Dmch den eigenen Gebrauch txö Au^ther i»»«Mlundwaffer^ ^) vom

prakt. Zahnärzte Herrn I . <<i. <H>upp, Stadt, Äoqncrgassc Nr. A, habe ich
mich von dcr vortrefflichen Wirkung auf das Zahnfleisch nnb dic Zähne udcr
zcugl, dahcr ich uiich vclanlaßt fühle, um der leidenden Menschheit zu dienen,
dieses Mundwasser Jedermann bestens anzuempfehlen.

Wien.

Landgraf zu Kürstenberg m / i ,
l . l . Genera l der K a v a l l e r « ic . tc.

3u haben : I n ? . n ^ c h bei A n t. K r i s p er — I o h . K r a sch o u i h — ,ss a r l G l ' i l^I
„^ ,M! <jhines<n" ^ « t l i c i ' ! <l P i r l e r und K r a sch o w i tz's W i l i v , ; >n .ss,a!nl'»r>1 l'si V,
. s s r i s v e « ; iu V l n b u r g bei H e i b i ^ , A p l ' t h l l » , ; m sUaroSdill, bei H a l t e r , Äpo lbe l '» ' !«
9l<us!adtl bei D . N i z z u l i . VIpl,'thetel ; iu A ü l l f . I d bei ssii «d, B»» l«ch»< , «Polhelcl I »>
T t e i n t^el I a h n , Aputheser; in Tviest Hauptdcpot bci T e i i a v a l l o , danu d l i R " ^ ' " '
Z a n e t t i , X i s o v l c h nnd »t o n b u l i n i , Apo lhe le r , I . N e i ß » » f e l d , k u i ^ i k o r t "
s c h n e i d « ! ; i n Vischsflack. Ob , r f r l » i » , b e i ^ a r l F a b i a n , , ?tVl)chessl ^ l n V s r z b e i Franz L a z j ' ^
und P o n t o n l, Apolheler.

^ Kundmachung.
Am 25. und 2«. Mai l. I . werden im hiesigen Rathhaus-

Saale von 8 bis t2 Uhr Vormittag und von 2 Uhr Nachmittag
bis 7 Uhr Abends Militär- und Zivil-Waffen der Ferlacher Gewehr-
fabriken öffentlich zur Besichtigung ausgestellt.

I n Folge Ansuchens der Ferlacher Fabrikanten werden hiemit
Diejenigen, welche sich siir besagte Ausstellungs-Artikel interesfi-
rm, zum Besuche dieser ei»trittSf»eiett Ausstellung eingeladen.

Von der Handels- nnd Vewerbekammer str Srain.
Laibach am 22. Mai 1865.

(1014—2) Nr. 1109.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k, k. 'Vczirköamte Mottling,

als Gericht, wird hicinlt lickcuintgemacht'
Es sei ül>er das Ansuchen deö Josef

Vrnune i>«,'n. durch Dr. Wenedtkler von
Goltschec. gtgcn Jakob Gollodic von
Streklomi wcgcn, aus dem Vergleiche
edo. 30, Ianncr 186l ,Z. 362, schuldiger
420 fi. öst. W. <'. ^. l̂ . in die exekutive
öffllUüche Versteigerung der, dem Lstzteru
sicdötigcn im Grundbuche der Herrschaft
Grcidaz volkomlnenden Realität im ge«
richtlicl! erhobenen SchcihungSwerthe von
<)>j0 ft. öst. W. geniiUigct. und zur
Vornahme derscwcn die crekntioen Zcil«
l'iltu»gS'T"sssahungtn auf den

2<). M a i .
30, J u n i und
31. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
oicscr Gcrichtgkanzlci mit dem A,,'
liange bestimmt worden, daß die fcilzn'
l'icttnbe Realität nur bei der lehlcn
Feilbietung auch unter dem Schähungs.
wcvtbe an den Meistbietenden hinlauge,
gcbcn werde.

Das Schähuiigsprotokoll, der Grund,
buchsenrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmMunden eingesehen werden.

K. k. Vezilksamt Mottling, als Ge-
licht, am «. März 1865.

! /5^^^'^x Hioi^i^^ / ^ ^ ^ " " ^

E M Seidlitz-Pulver.
! Central-Versendungs-Depol: Apotheke „zum Itorch" in Wien.
> v l H ^ « u ^ » « » « « , t > , « 5 . Jede Tchachtel der vol l m i r erleugten Te id l i t z -Pu lve r uud jede»! die einzelne
l «ftulverdosis umschließende,, P a p i e r ist meine ämtl lch deponirte Hchutzmarke aufacdrückt.

! Preis einer versiegelten Originalschcichtcl 1 st. ̂ '̂  tr. äst. W. — GcbranchÄ- l̂ilweiftmss in allrn Sprachen.
> Diese Pulver behcniptcu dnrch ihre aliszcrordnttlichc, in den maumgsclllWm Fälle» crproblc Uirlsamlc,! untcr säunntlichen bisher >
> bekannten Haussarzeneien nnbcstrittcii den erslm Ranci; wic dcuu viele Tausende cm6 allru Theilen dc« cjrosjcn Kaiserreiches uns vc>r> >
> liegende DanlstlgnnIsjchrnbcu dic dttaillirten Nachwcismissen darbictrn. baß dieselben bei habi tuel ler Vers topfung, l luver- >
> daul ichlei t unk S l l d l i r c i i ncn , seruer bei, Kramp sen, Nicrent raukhei ten, Nerveuleiden, Her^ l l op fen , nervüsen >
> Kopfschmerzen, B lu tco l lges t io l l t l i , gichtartisscu G lied r r - A f fcc t ionen, eudllch bei Anlage zur Hysterie, Hi,ftc,chl,i,- >
> dr ie , nudanerndem Brechreiz u. s. w. mit dem besten Erfolg angewendet wcrbcu uud die uachhaltigstcu Hnlrcsultalc licferleu. >

! 3 ! te^e l l l 1 l ^e in Laibach bei Herrn H^UI,«.'!»», I»l»^t>»', Apotheker „zum aoldcncn Hirschen." Görz: ^ N 2 a ^ i . I
» Gurkfeld: F>,>,/. /?,/«t^/^.f. Gottschee: ./„.5. /Om<. Krainburss: ^l?b. H ^ t t , / « / ^ >
> Npothcler. Neuf tadt l : /)om. /i«2Vc>/,' und ./«5,/ K^</mann. Wippach: >ln^. /)«/,^t>.
> Durch obige Firma ist auch zu beziehen das

Echte Dorsch Leberthran-Oel.
I D ie rciustc uud wirksamste Sorte Mcdiciual thrau aus Bergeu i u Norwegen.
> Jede Voutci l lc ist zum Uulerschicd von auderu Leberthransortcu mi t uielucr Schutzmarfe versehen.
> Preis einer gauzm Bouteil lc ucbst Oebrauchsanweisuug 1 f l . A> k r . , ciuer halben 1 ft. öst. W . . ^ „ l b c i t e u
> D a « echte D o r s c h , L e b e r t h r a n - v e l wi rb mi t dem besten Er fo lg augtwcudet bei V r u s t - und , ^ " " « ' ^ ' ' , " " « / c h l ä a /
l S c r o p h e l n uud R a c h i t i s . E« heilt die ucraltctstcu G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n i 'eidcu, so wie chr°>nscl'e >va uon Dorscl,-
» Dicse reiuste uud wirksamste aller Ücbcrthran-Sorlcu w i rd durch die sorgfältigste Eiusammluug und ^ " ^ ' l f l a s c h e u e n t b a -
> fische« gewoullen, jedoch durchaus feiner chemischen Bchandluug uutcrzogcu, i n d e m d ie i u d e n ^ 5 ' < ? ' ' ' " I - s . ^^.« ^ _
> t e n e F l ü s s i g k e i t sich gauz i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ä c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b c s " ' ° " , ,
> H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . ««^« ,
> (95-19), «potheter m.d chemischer Producteu-Fabrlkant in Wieu. M

> ^


